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Bilder aus Amerika.

Allgemeine Ubersicht.
1. Horizontale und vertikale Gliederung. — 2. Bevölkerung. — 3. Tier- und

Pflanzenwelt. — 4. Statistische Mitteilungen.

Wie die alte Welt auf der östlichen Halbkugel, so liegt die neue,
Amerika, auf der westlichen Halbkugel unseres Erdballs. Und zwar
bildet Amerika für sich allein eine Erdhälfte, während alle übrigen
Weltteile auf der andern Erdhälfte vereinigt, in einander übergehen;
Amerika ist eine Welt für sich, die nur in der Polarzone sich Asien
auf 122), M., 92 km, nähert. — Ein Blick auf die Karte zeigt, daß,
wie die älte Welt der Breite nach ausgedehnt ist von W. nach O., so
Amerika sich der Länge nach von N. nach S. streckt, also das Um—
gekehrte der alten Welt. Vom nördlichsten Punkt des Festlandes auf
Boothia Felix bis zum Kap Froward (540 südl. Br) beträgt die
Länge 1900 M., 14000 km. So haben auch die Hauptgebirge der
neuen Welt diese, der alten entgegengesetzte Richtung. Während die
Alpen und Karpaten, der Altai, Tienschan, Küenlun und Himalaja c.
ostwärts streichen, durchzieht Amerika ein ungeheures Nord-Süd-Gebirge,
und auch die großen Gebirgszüge zweiten Ranges im Osten haben
vorherrschend die nordsüdliche Richtung. Es sind Meridiangebirge
mit geringer Plateaubildung. — Ein Hauptzug der, amerikanischen
Natut ist die weitverbreitete und großartige vulkanische Thätigkeit
in Ausbrüchen und Erdbeben. Im Gegensatz gegen die älte Welt be—
stehen nämlich die höchsten Gebirge nicht aus Grauit, sondern aus
Porphyr, Basalt und Trapp, jüngeren vulkanischen Felsarten, die in


